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Gefährdungsbeurteilung & TRGS 500 

1. Technische Regeln für Gefahrstoffe 
 
 
 
 
 

2. Einfaches Maßnahmenkonzept 
Gefahrstoffe (EMKG) 
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• Modul Haut 
• Modul Einatmen 
• Modul Brand und Explosion 

• TRGS 400: Gefährdungsbeurteilung für 
Tätigkeiten mit Gefahrstoffen 

• TRGS 500: Schutzmaßnahmen 

https://pixabay.com/de/ 



TRGS 400: Gefährdungsbeurteilung für Tätigkeiten mit 
Gefahrstoffen 

https://pixabay.com/de/ 



Rechtliche Grundlage der Gefährdungsbeurteilung 

Arbeitsschutzgesetz 

Betriebssicherheitsverordnung 
Gefahrstoffverordnung 
Arbeitsstättenverordnung 
Biostoffverordnung … 
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Verantwortung 

Er muss sicherstellen, dass die Gefährdungsbeurteilung 
fachkundig durchgeführt wird und Zugang zu den Arbeitsplätzen, 

erforderlichen Unterlagen und Informationen gewährleistet ist. 

TRGS 400 – Nr. 3.1 
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Organisation 

TRGS 400 – Nr. 3.2 

 
Der Arbeitgeber organisiert durch  

betriebliche Führungsstrukturen und 
geeignete Abläufe  

Festlegung, Umsetzung und Einhaltung der 
Maßnahmen 
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Organisation 

• Verantwortliche benennen (Pflichtenübertragung), 
• Abläufe planen, 
• Maßnahmen festlegen und umsetzen, 
• Qualifikation und Unterweisung, 
• eindeutige Anweisungen, 
• Informations- und Meldepflichten festlegen, 
• Wirksamkeit der Maßnahmen prüfen, 
• Mitarbeitern die Umsetzung von 

Schutzmaßnahmen jederzeit ermöglichen und 
• Kontrollpflichten gestalten und umsetzen. 

 

TRGS 400 – Nr. 3.2 

Bilder: https://pixabay.com/de/ 
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Grundsätze 

Systematisches Ermitteln und Bewerten von relevanten 
Gefährdungen  

 

TRGS 400 – Nr. 4 
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Grundsätze 

 

• Gefährdungsbeurteilung vor Aufnahme der Tätigkeit 
Maßnahmenplan, vorübergehend PSA 

• Regelmäßige Überprüfung 
Überprüfungsintervall ist vom Arbeitgeber festzulegen 

TRGS 400 – Nr. 4 

Nicht vergessen 
Unfälle und 

Betriebsstörungen 
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Grundsätze 

Vorhandenes nutzen z. B.: 
 
 
• zu umgesetzten Schutzmaßnahmen 
• Gefahrstoffverzeichnis 
• Betriebsanweisung 
• Protokolle von Betriebsbegehungen 
• Messprotokolle 
• Betriebsstörungen und Unfällen 

 

TRGS 400 – Nr. 4 
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Dokumentation 

• Arbeitsbereiche, Tätigkeiten 
• Gefahrstoffe 
• Gefahren für Mensch und Umwelt 
• Schutzmaßnahmen, 

Verhaltensregeln 
• Verhalten im Gefahrenfall 
• Erste Hilfe und sachgerechte 

Entsorgung 

TRGS 400 – Nr. 8 

Betriebsanweisung als Dokumentationshilfe  

© FOX 
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Fachkunde 

Die Fachkunde umfasst: 
1. eine geeignete Berufsausbildung  

entsprechende Berufserfahrung oder eine zeitnah 
ausgeübte entsprechende Tätigkeit und 
 

2. Kenntnisse im Arbeitsschutz: 

TRGS 400 – Nr. 4.1 

• Informationsquellen 
• Gefahrstoffe 
• Beurteilung von Gefährdungen 
• Substitution 
• Schutzmaßnahmen 
• Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen  
• Dokumentation 
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Fachkunde 

TRGS 400 – Nr. 4.1 

Einer allein, 
muss nicht 

sein! 
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Vergleichbare Arbeitsplätze 

• Gleichartige Arbeitsbedingungen, 
vergleichbare Arbeitsplätze und gleiche 
Tätigkeiten zusammenfassen 

• Kann auch für räumlich getrennte 
Tätigkeiten gelten 
(z.B. Probenahmen) Expositionsbedingungen, 
Arbeitsabläufe, Verfahren, 
Umgebungsbedingungen und festzulegende 
Schutzmaßnahmen vergleichbar sind) 

• Hohe Gefährdungen durch gefährliche 
Eigenschaften oder eine hohe Exposition 
sind im Einzelfall zu beurteilen. … z.B. bei 
Wartung oder Instandhaltung. 

 

 

Mobile 
Arbeitsplätze 

TRGS 400 – Nr. 4.2 

Stationäre 
Arbeitsplätze 

Bilder: https://pixabay.com/de/ 

A. Wilmes 
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Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilung 

• Einführung neuer Gefahrstoffe 
 

• Änderung der Tätigkeiten oder der Arbeitsbedingungen 
(z.B. Menge, Arbeitsverfahren, Schutzmaßnahmen, Lüftung) 
 

• Ergebnisse und Erkenntnisse aus: 
• Wirksamkeitsüberprüfung 

(z. B. nicht wirksame Schutzhandschuhe,  
falsche Bedienung von Absaugvorrichtungen …) 

• Arbeitsmedizinische Vorsorge 
(z. B. Hauterkrankungen, Überschreitung eines Biologischen 
Grenzwertes)  

• Unfälle, Erkrankungen, Beinah-Unfälle, Schadensfälle, kritische 
Situationen  
(z. B. nach Brände und Explosionen) 

TRGS 400 – Nr. 4.3 
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Änderungen im Vorschriften- und Regelwerk bemerken und beachten 

Seminare, Fortbildung Fachzeitschriften BG-Schriften Internet 

z. B. durch TRGS-Newsletter der BAuA, Informationen 
der Unfallversicherungsträger, Länder, 

Industrieverbände, Innungen, Industrie- und 
Handelskammern, Handwerkskammern oder 

Fachzeitschriften 

Aktualisierung der Gefährdungsbeurteilung 

TRGS 400 – Nr. 4.3 
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Was sind Gefahrstoffe 

© FOX 

© FOX 

© FOX 

https://pixabay.com/de/ 

TRGS 400 – Nr. 5.2 
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Was sind Gefahrstoffe?  

• Stoffe oder Gemische die in der TRGS 907 als 
sensibilisierend oder 

• in der TRGS 905 als krebserzeugend, 
erbgutverändernd oder fortpflanzungsgefährdend 
aufgeführt sind.  

• Stoffe oder Gemische mit AGW oder BGW  

TRGS 400 – Nr. 5.2 
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Arbeitsplatzgrenzwerte und Beurteilungsmaßstäbe  
zur Abschätzung von inhalativen Risiken 

Exkurs 

19 



Arbeitsplatzgrenzwerte 

AGW =  Arbeitsplatzgrenzwert 

BGW =  Biologischer Grenzwert 

BOELV =  Binding Occupational Limit Values (Grenzwerte der EU)  
Luftkonzentrationswerte und biologische Grenzwerte                                         
Blei, Benzol Vinylchlorid, Hartholzstaub, Asbest 

IOELV =  Arbeitsplatzrichtkonzentrationen 98/24/EG 
20 



MAK =  Maximale Arbeitsplatzkonzentration 
verabschiedet von der DFG 
Senatskommission 

DNEL =  Derived No Effekt Level (REACH) 
Ausländische Grenzwerte =  Grenzwerte anderer Staaten 

Nicht 
rechts- 

verbindlich 

Beurteilungsmaßstäbe 
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Exposition-Risiko-Beziehung (ERB) 

Ermittlung des stoffspezifischen Risikos 
nach Wirkungsstärke 
 

Wie hoch ist die statistische 
Wahrscheinlichkeit,  
bei einer bekannten Belastung  
über täglich 8 Stunden  
über 40 Arbeitsjahre  
an Krebs zu erkranken?  

TRGS  910 

https://pixabay.com/de/ 
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Expositions-Risiko-Beziehung (ERB)  

4:10 000 Akzeptanzschwelle 
 

4:1 000 Toleranzschwelle 
 

Ein gestuftes Maßnahmenkonzept für krebserzeugende 
Gefahrstoffe 

Ziel: 4:100 000 

TRGS  910 
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Gefahrstoff wegen fehlender Informationen 

• Akut toxisch (ein Aufnahmeweg reicht) 
• Hautreizend 
• Keimzellmutagen 
• Hautsensibilisierend 
• Toxisch bei wiederholter Applikation 

Sind Prüfdaten oder aussagekräftige Informationen vorhanden ?  

• Acute Tox. 3 
• Skin Irrit. 2 
• Muta. Kat 2 
• Skin Sens. 1 
• STOT RE 2 

TRGS 400 – Nr. 5.2 

 
www.pixabay.com 

Sicherheitsdatenblatt: 
Abschnitt  2 „Mögliche Gefahren“ und Abschnitt 11 „Toxikologische Angaben“ 
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Gefahrstoff wegen fehlender Informationen 

Stoff > 1t produziert,  
es liegt mindestens das 
Prüfprogramm oberhalb 1t 
vor 

Stoff > 10t produziert, es 
liegt mindestens das 
Prüfprogramm oberhalb 10 t 
vor 

Registrierungsnummer 
01-xxxxxxxxxx-yy-zzzz 

Normale 
Registrierungsnummer 
Daten liegen vor 

Erweitertes SDB 
Daten entsprechen 
Prüfprogramm von 10 t 

Check möglich für Stoffe 
und Inhaltsstoffen von 
Gemischen 

TRGS 400 – Nr. 5.2 

REACH minimiert Datenlücken 
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Gefahrstoff wegen fehlender Informationen 

Grundsätzlich 
im Abzug 
arbeiten! 

Mindestens 
Schutzmaßnahmen wie für 

einen giftigen, ätzenden 
und ggf. chronisch 

toxischen Gefahrstoff! 

https://pixabay.com/de/ 

Häufig in Forschungslaboratorien! 
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Tätigkeiten 

Abfüllen 

Vernichten 

Bearbeiten 

Gebrauchen 

Verbrauchen 

Lagern 

Aufbewahren Entfernen 

Befördern 

Bedienen 

Überwachen 

Mischen 

Umfüllen 

Herstellen 

Verarbeiten 

Entsorgen 

Warten 

Instandsetzen 

TRGS 400 – Nr. 5.3 
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Tätigkeitsbezogene Informationen 

• Verfahren, Arbeitsmittel, 
-techniken, -umfeld und 
Bedingungen 

• Lüftung 
• Gefahrstoffmenge 
• Art, Ausmaß, Dauer der 

Exposition 
• Vorhandene 

Schutzmaßnahmen 
• Vorhersehbare 

Betriebsstörungen 
• Wechsel- und 

Kombinations-
wirkungen 

TRGS 400 – Nr. 5.4 
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Leicht zugängliche und wichtige  
Informationsquellen nutzen 

• Sicherheitsdatenblatt 
• Technische Regeln Gefahrstoffe 
• Angaben auf Verpackungen, 

Gebrauchsanweisungen 
• Branchen- oder tätigkeitsspezifische 

Hilfestellungen der 
Unfallversicherungsträger, Länder, 
Verbände … 

• Einfaches Maßnahmenkonzept 
Gefahrstoffe (EMKG) 

• Einstufung und Kennzeichnung 
GESTIS, GDL … 

• Expositionsszenarien 
• Stoffinformationen der ECHA 

TRGS 400 – Nr. 5.1 

Informationsermittlung 

Der Lieferant liefert 
automatisch innerhalb eines 

Jahres ein aktualisiertes 
Sicherheitsdatenblatt, wenn 

gefährdungsrelevante 
Änderungen vorhanden sind 
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Stoffinformationen auf einen Blick 

GESTIS-Stoffdatenbank 
Gefahrstoffinformationssystem der Deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung 
http://www.dguv.de/ifa/gestis/gestis-
stoffdatenbank 
 
IGS - Informationssystem für gefährliche 
Stoffe 
Landesamt für Natur, Umwelt und 
Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen 
https://igsvtu.lanuv.nrw.de 
 
GDL  
Gefahrstoffdatenbank der Länder 
https://www.gefahrstoff-info.de 
 

 
TRGS 400 – Nr. 5.1 

Vernetzt mit den TRGS  
und anderen 

Stoffinformationen 
(REACH, CLP) 
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http://www.dguv.de/ifa/gestis/gestis-stoffdatenbank
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Gefahrstoff-
informationen 

Tätigkeits- und 
betriebsspezifisch 

Informationen  

www.mbi-mh.de 

Maßnahmen © FOX © FOX 

© FOX © FOX 

Höhe der 
Gefährdung 

© FOX 

TRGS 400 – Nr. 6 

Vorgehen 
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Gefährdungsbeurteilung 

• Stoff- oder tätigkeitsbezogene TRGS  
• Verfahrens- und stoffspezifische Kriterien 

(VSK) 
• Branchen- oder tätigkeitsspezifische 

Hilfestellungen 
• der Bundesländer 
• der Unfallversicherungsträger 
• BAuA und weiteren Akteuren im Arbeitsschutz 

• Vorhandene Gefährdungsbeurteilungen 
Dritter 
 

 
 
 
 
 
 
 

TRGS 400 – Nr. 6.1 

Handlungsempfehlungen oder Hilfestellungen Dritter zur Unterstützung 

Fehlende 
Angaben sind 
zu ermitteln 
und ergänzen 
(Anhang 2) 
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Verwendung von Handlungsempfehlungen entbindet 
nicht … 

• vom Vorhalten aktueller Sicherheitsdatenblätter 

• vom Führen eines Gefahrstoffverzeichnis 

• von Betriebsanweisungen und Unterweisungen 

• von Vorkehrungen für Unfälle, Stör- und Notfälle 

• von arbeitsmedizinisch-toxikologische Beratung 

• von der Überprüfung der Wirksamkeit der Schutzmaßnahmen 

• von der Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 

TRGS 400 – Nr. 6.1 
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Gefährdungsbeurteilung 

• Vorgehen (Nr. 6.1) 
• Gefährdungen durch Hautkontakt 

mit Gefahrstoffen (Nr. 6.3)  
• Gefährdungen durch Einatmen 

von Gefahrstoffen (Nr. 6.4) 
• Physikalisch-chemische 

Gefährdungen (Nr. 6.5) 

TRGS 400 – Nr. 6 

TRGS 401 
TRGS 402 
TRGS 720 ff 
TRGS 800 
… 
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Dokumentation 

Die Form der 
Dokumentation ist 

freigestellt 

TRGS 400 – Nr. 8 
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Geringe Gefährdung 

• Aufgrund der Eigenschaften 
• Arbeitsbedingungen 
• Geringen Menge 
• Niedrige Exposition 

 
Reichen einzelne Maßnahmen nach § 8 GefStoffV aus 

TRGS 400 – Nr. 6.2 

Eine geringe Gefährdung liegt nicht vor, bei Tätigkeiten  
• mit hautätzenden Stoffen 
• in engen Räumen und Behältern 
• mit Flüssigkeiten, bei denen eine explosionsfähige Atmosphäre 

entstehen kann 
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Eine geringe Gefährdung entbindet von… 

• Substitutionsprüfung 

• technische und organisatorische Schutzmaßnahmen 

• persönliche Schutzausrüstung 

• weitere Expositionsermittlungen,  

• Begrenzung der Zahl der Beschäftigten 

• Zutrittsverbote  

• Betriebsanweisung nach TRGS 555 

• Detaillierte Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung 

 

TRGS 400 – Nr. 6.2 
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TRGS 500: Schutzmaßnahmen 

Schutzmaßnamen: 
Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung 



Rangfolge der Schutzmaßnahmen 

TRGS 500 – Nr. 5 

S 
 
T 
 
O 
 
P 

ubstitution 

echnik 

rganisation 

ersönliche Schutzausrüstung
  

Oftmals eine 
Kombination von 

Schutzmaßnahmen 
 

z. B. technische 
Maßnahme und 

Wartung 
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Rangfolge der Schutzmaßnahmen 

TRGS 500 – Nr. 5 

S 
T 
O 
 
 
P 

ubstitution 

echnik 

rganisation 

ersönliche Schutzausrüstung
  

TRGS 600 

Geschlossene Systeme 
Absaugung an der 
Entstehungsstelle 
Raumbe- und Entlüftung 

Wartungspläne 
Arbeitszeitregelungen 
wechselseitige Belastungen 

Vorübergehend oder wenn 
das Schutzziel anders 

nicht erreicht wird 
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Stand der Technik nach TRGS 460 

TRGS 500 – Nr. 5 

Besonders bei Neubeschaffung 
zu beachten und wenn das 

Schutzziel trotz Kombination der 
Schutzmaßnahmen nicht erreicht 

wird! 
 

Kann der Stand der Technik nicht 
umgesetzt werden, sind 

branchen- oder 
tätigkeitsspezifische 

Handlungsempfehlungen 
heranzuziehen. 
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Minimierungsgebot …  

… ist erfüllt: 
1. AGW oder die Akzeptanzkonzentration eingehalten ist 
2. Eine TRGS oder ein VSK angewendet wird 
3. Bei Stoffe ohne AGW oder gesundheitsbasierte Beurteilungsmaßstäbe 

der Stand der Technik eingehalten ist  
(TRGS 460) 

4. Für hautgefährdende Gefahrstoffe Hautkontakt               
ausgeschlossen ist. 

5. Für physikalisch-chemische Gefährdungen die TRGS 720 ff 
angewendet wird. 

6. Bei Stoffen ohne AGW ein anderer gesundheitsbasierter 
Beurteilungsmaßstab z. B. MAK-Wert auf den Befund: 
Schutzmaßnahmen ausreichend schließen lässt  
 

TRGS 401 

TRGS 400 – Nr. 6.7, 
TRGS 500 – Nr. 5 
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Gestuftes Maßnahmenkonzept (GefStoffV) 

Geringe Gefährdung 
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Schutzmaßnahmen bei geringer Gefährdung 

TRGS 500 – Nr. 4 

• Nur vorgesehene Arbeits- und Gefahrstoffe dürfen verwendet werden 

• Informationen („Beipackzettel“) wird beachtet 

• Regelmäßige Reinigung des Arbeitsplatzes und Waschgelegenheit 

• Verunreinigungen sind sofort zu beseitigen 

• Aufbewahrung in festgelegte Bereiche und Mengen  

•  Orginalverpackung, nicht neben Lebens- und Arzneimittel   

• Fehlgebrauch verhindern 
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Allgemeine Schutzmaßnahmen 

TRGS 500 – Nr. 6 

Konkretisierung § 7 und 8 der Gefahrstoffverordnung 

 

• Arbeitsplatzgestaltung 

• Arbeitsorganisation 

• Begrenzung der Exposition 

• Hygiene 

• Lagerung 

 

Sie sind 
immer zu 
beachten  
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Staubschutzmaßnahmen 

TRGS 500 – Nr. 9 

Anhang II der Gefahrstoffverordnung 

 

 

Sie sind 
immer zu 
beachten  
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TRGS 504 
Tätigkeiten mit Exposition gegenüber A- und E-Staub 
 

1.  Anwendungsbereich  

2.  Begriffsbestimmungen  

3.  Informationsermittlung und Gefährdungsbeurteilung  

4.  Schutzmaßnahmen  

5.  Vorgehensweise zur Inanspruchnahme der  

Übergangsregelung 

6. Arbeitsmedizinische Prävention  

7. Anhang:  Anforderungen an die Erstellung branchen- oder  

tätigkeitsspezifischen Hilfestellungen 

Wird aufgehoben 
 
 

Konkretisierung der 
Staubschutzmaßnahmen wird 

übernommen. 
 
 
 

TRGS 500 – Nr. 9 
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Allgemeiner Staubgrenzwert 

Allgemeiner Staubgrenzwert 
 
E-Staub ist der gesamte Staub der über die Atemwege 
aufgenommen wird. 
AGW = 10 mg/m³ 
 
A-Staub ist der Anteil, der die Alveolen und Bronchien 
erreicht 
AGW = 1,25 mg/m³ 
    Übergangsregelung 

ist aufgehoben 
 
 

TRGS 910 
48 



Zusätzliche Schutzmaßnahmen 

49 

Zusätzliche Maßnahmen 

Maßnahmen  
CMR-Stoffe  

G 
E 
F 
Ä 
H 
R 
D 
U 
N 
G 

Konkretisierung § 9 und 10 der 
Gefahrstoffverordnung 

Verweise auf die TRGS 
910 (in Bearbeitung) TRGS 500, Nr. 8 

TRGS 500, Nr. 7 

TRGS 500 – Nr. 7, 8 
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Zusätzliche Schutzmaßnahmen 

8.2  Physikalisch-chemische und sonstige durch Gefahrstoffe 
bedingte Gefährdungen und Schutzmaßnahmen  

8.2.1 Brandschutzmaßnahmen  
8.2.2  Explosionsschutzmaßnahmen  
8.2.3  Weitere Stoffe und Gemische, die Brände und Explosionen 

verursachen können  
8.2.4 Sonstige durch Gefahrstoffe bedingte Gefährdungen und 

Schutzmaßnahmen  
8.2.5  Schutzmaßnahmen bei Tätigkeiten mit Biozidprodukten und 

bioziden Wirkstoffen 
 
10 Maßnahmen bei Betriebsstörungen, Unfällen und Notfällen  
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Gut zu wissen … 

Wir müssen weiterhin mit zwei 
Kennzeichnungssystemen leben: 
• Bis 1.6.2017 konnten noch Alt-Bestände ab 

verkauft werden. 
• Altbestände im Betrieb enthalten noch die 

alte Kennzeichnung. 
• Einstufung nach CLP macht Gefahrstoffe 

nicht gefährlicher. 

 
Aus Sicherheitsgründen: 
• Gefahrstoffe in Originalgebinden lassen 
• Etikett beim Lieferanten erfragen 
• nicht selber um etikettieren  

Quelle BAuA: © FOX 

Sie müssen beide Systeme  
verstehen und unterweisen 

www.pixabax.com 
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START 

Empfang 

Wartezimmer 

Behandlung 

Labor Sterilisation Pause Röntgen Lager 

Schritt 1: 
Einteilen in Arbeitsbereiche 

Schritt 2: 
Festlegen der Tätigkeiten 

Schritt 3: 
Ermitteln von allen Gefährdungen 

Bilder: https://pixabay.com/de/ 
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Mindeststandards 

… müssen immer umgesetzt werden 

54 

Lüftung, Lagerung, Brandschutz und Hygiene 

  



Lebensmittelbehälter 
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Offene Behälter 
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Zündquellen 
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Staubarbeitsplätze 

58 



EMKG Drehscheiben 

Eine schnelle Hilfe 
  

zur Einschätzung 
  

der Gefährdung 
 

vor Ort. 
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Modul Haut 



Tätigkeit 

In einem Rührkessel wird das Pigment Goldbronze eingefüllt. 
(Dauer 30 Minuten) 

Signalwort: 

Achtung 

Gefahrenpiktogramme: 
 
 

Gefahrenhinweise: 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H335: Kann die Atemwege reizen 

H228: Entzündbarer Feststoff 

 

 

© FOX 

A. Wilmes   
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Lange 
Wirkdauer, weil 
Stoff i. d. R. 
nicht sofort 
entfernt wird. 

Drehscheibe Haut – Schritt 1-3 

Gefährlichkeits-
gruppe HB 
über H315 

Kleine 
Wirkfläche, weil 
nicht die ganze 
Haut exponiert 
ist  

Modul Haut 
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Drehscheibe Haut - Ergebnis 

Modul Haut 

Maßnahmenstufe 2 
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Maßnahmenstufe 1: 
GERINGER MASSNAHMENBEDARF 

Schutzleitfaden 120 –  
Organisations- und Hygienemaßnahmen Haut 

 
Maßnahmenstufe 2: 

ERWEITERTER MASSNAHMENBEDARF 
Hautkontakt durch technische Mittel minimieren 
Sonst PSA unter Einweisung der Beschäftigten 

arbeitsmedizinische Beratung 
Schutzleitfaden 250 – Erweiterter Maßnahmenbedarf 

Maßnahmen für hautsensibilisierende Stoffe 
Maßnahmen für Feuchtarbeitsplätze 

 
Maßnahmenstufe 3: 

HOHER MASSNAHMENBEDARF 
Ersatzstoffprüfung 

Geschlossenes System 

Maßnahmenbedarf 

Modul Haut 
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Modul Einatmen 



Tätigkeit 

In einem Rührkessel wird das Pigment Goldbronze eingefüllt. 
(Dauer 30 Minuten) 

Signalwort: 

Achtung 

Gefahrenpiktogramme: 
 
 

Gefahrenhinweise: 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H335: Kann die Atemwege reizen 

H228: Entzündbarer Feststoff 

 

 

© FOX 

A. Wilmes   

66 



Drehscheibe Einatmen - Schritt 1-3 

Gefährlichkeits-
gruppe A 
über  H335 

mittlere 
Mengengruppe 
(1,5 kg) 

Mittlere 
Freisetzungs-
gruppe (grobes, 
körniges 
Pulver) 

Modul Einatmen 
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Drehscheibe Einatmen - Ergebnis 

Maßnahmenstufe 1 

Modul Einatmen 
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Maßnahmenstufe 3 Maßnahmenstufe 2 

Technische 
Maßnahmen = 

Schutzleitfaden 2xx 

Geschlossenes 
System = 

Schutzleitfaden 3xx 

Schutzleitfäden konkretisieren die 
Maßnahmenstufe 

Modul Einatmen 
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Maßnahmenbedarf für Staubarbeitsplätze 

Stäube: Ab mittlerer Freisetzung                  
und mittlerer Menge ! 

Modul Einatmen 
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Modul Brand und Explosion 



Tätigkeit 

In einem Rührkessel wird das Pigment Goldbronze eingefüllt. 
(Dauer 30 Minuten) 

Signalwort: 

Achtung 

Gefahrenpiktogramme: 
 
 

Gefahrenhinweise: 

H315: Verursacht Hautreizungen 

H335: Kann die Atemwege reizen 

H228: Entzündbarer Feststoff 

 

 

© FOX 

A. Wilmes   
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Drehscheibe Brand und Explosion Schritt 1-3 

Gefährlichkeits-
gruppe pc-C 
über H228 

mittlere 
Mengengruppe 
(1,5 kg) 

Mittlere 
Freisetzungs-
gruppe (grobes, 
körniges 
Pulver) 

Modul Brand und Explosion 

73 



Drehscheibe Brand und Explosion - Ergebnis 

Maßnahmenstufe 2 

Modul Brand und Explosion 
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Schutzleitfäden konkretisieren die 
Maßnahmenstufe 

Modul Brand und Explosion 
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EMKG - Produkte 

www.baua.de/emkg 
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Internetseite 

www.baua.de/emkg 
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Einfaches 
Maßnahmenkonzept 
Gefahrstoffe (EMKG) 
 
Workshop für Anwender 
vom 27.04. bis 28.04.2020 
oder  
vom 24.11. bis 25.11 2020 
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Melanie Berghaus 

Katrin Braesch 
Annette  Wilmes 

Tel.: 0231 90712474 
E-Mail: wilmes.annette@baua.bund.de 

EMKG –  
Ich bin dabei 
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